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PROTOKOLL   

Aufgenommen bei der Sitzung des Gemeinderates 
der Stadtgemeinde Groß-Enzersdorf 

am Montag, dem 08.05.2017 um 19:00 Uhr 
im Heimatmuseum Groß-Enzersdorf 

 
anwesend: 

 
Bürgermeister Ing. Hubert Tomsic 
Vizebürgermeisterin Dipl.-Päd. Monika Obereigner-Sivec  
 

die Stadträte: 
 

Azinger René,  Draxler Gerhard, Ing. Mag. Rotter Gottfried,  Schüller Eduard, 
Sommerlechner Martin, Ing. Vanek Andreas, Ing. Wachmann Reinhard  

 
Gemeinderätinnen/Gemeinderäte: 

 

Adamek Ursula, Baumann Gerhard, Datler Alfred, Dittel Herbert, Engelmann Johann, 
Feest Josef, Ing. Hefler René, Hotzy Josef, Jüttner Susanna, Ing. Klement Michael, 
Kolar Herbert, Kriegl Robert, Krump Beate, Novotny Michael, Paternostro Michael, 
Rauscher Michael, Ing. Reschreiter Markus (ab 19.15 Uhr), Sarka Zoltan, Sebor 
Gerald, Steininger Alfred, Wiedermann Daniel, Ziehfreund Gerald 
 
Entschuldigt: GR Klement Karin,  StR Dr. Cepuder Peter, Wiedermann Daniel und 

Ziehfreund Gerald 

Für das Protokoll: StADir. Mag. Mitterer  
 
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden, stellt die ordnungsgemäße Einladung, 

die Anwesenheit der Mandatare sowie die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet um 

19:00 Uhr die Sitzung. 

Es wurde ein Einwand von GR Ing. Klement gegen das Protokoll der letzten Sitzung 

eingebracht, Bürgermeister teilt mit, dass dieser bereits im berichtigten Protokoll 

eingearbeitet ist. Weiters gibt Bgm. Ing. Tomsic bekannt, dass die Punkte 5.1, 5.2 

und 7.3 von der Tagesordnung abgesetzt werden.  

Nun gibt Bgm. Ing. Tomsic bekannt, dass ein Dringlichkeitsantrag eingebracht wurde: 

Bürgermeister Ing. Tomsic: Übernahme Ordination Dr. Hofmann  
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Der Dringlichkeitsantrag wird einstimmig auf die Tagesordnung aufgenommen und 

kommt unter Punkt 1.12 zum Vortrag. 

1. Bürgermeister Ing. Hubert Tomsic  

1.1 Bericht  

Der Bürgermeister berichtet:  

a. Prüfbericht des Landes NÖ ist eingelangt, Bgm. teilt dem Gemeinderatsgremium 

mit, dass er nun dieses Elaborat zur Verlesung bringen wird. Nachdem der 

Bürgermeister die Verlesung beendet hat, fährt er mit seinem Bericht weiter. 

b. Termin mit ECO-Plus wurde avisiert, 8.6.2017 im Heimatmuseum, 18.00 Uhr, es 

geht um die Vorstellung eines Vertragsentwurfes bzgl. Gemeindekooperation 

S1/S8 (ev. nach Gemeindeverbandsgesetz) 

c. Marchfeldtag findet am 12.5.2017 statt 

d. Feuerwehrhaus Franzensdorf wurde eingeweiht 

e. 22 Wohnungen am Kirchenplatz werden gebaut, Spatenstichfeier hat 

stattgefunden 

f. Spatenstich für 30 neue Wohnungen in Oberhausen neben Volksschule hat auch 

stattgefunden, (F.Sonnleitner-Gasse) und 20 neue Wohnungen werden am 21. 

Juli 2017 übergeben.  

g. Für die Bestellung zum Sicherheitsbürger haben sich 6 Personen beworben, 

Unterlagen werden der Polizei übermittelt, Einladung zur Auswahl (ev. 

Bewerbungsgespräch) erfolgt durch die Polizei. 

h. DOK IV, Voraussetzungen und Auswirkungen einer Widmungsänderung wurden 

von DI Fleischmann begutachtet 

i. Kleinkinderbetreuungseinrichtung neben Neuer Mittelschule; Baufortschritt läuft 

planmässig 

Nach Wortmeldungen von StR Mag. Rotter und GR Ing. Klement wird der Bericht des 

Bürgermeisters zur Kenntnis genommen.  

Vizebürgermeisterin Obereigner-Sivec übernimmt den Vorsitz  
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Pkt. 1.2. Verlängerung Stadterneuerung um ein 5. Jahr (2018) 

Im Rahmen der Landesaktion NÖ Stadterneuerung gibt es die Möglichkeit nach 

Ablauf der 4 Jahre (bei uns Ende 2017) um Verlängerung um ein weiteres Jahr 

anzusuchen, das Ansuchen muss bis Juni 2017 gestellt werden.  

Damit bekämen wir die Möglichkeit auch 2018 noch um Förderungen einzureichen. 

Die Kosten für ein weiteres Jahr sind die Betreuungskosten von Herrn DI Franz 

Grossauer in der Höhe von € 16.560,-- Brutto, diese können zur Förderung 

eingereicht werden. Für 2016 wurde uns eine Förderung von € 11.000,-- zugesagt.  

Ich stelle daher den Antrag um Verlängerung der Aktion Stadterneuerung 

anzusuchen und bei einer Zusage Herrn DI Franz Grossauer mit der Betreuung für 

das 5. Jahr Stadterneuerung zu beauftragen. Der Antrag kommt zur Abstimmung und 

wird einstimmig angenommen.  

 

Pkt. 1.3. Verzicht des GHGC auf das Pachtgrundstück 887/1, Lobaustraße 53 

 

Der GHGC vertreten durch Herrn Alfred Hegendorfer, Lobaustraße 53, 2301 Groß-

Enzersdorf möchte zu Gunsten des Fischereiverein Lobau auf den Pachtvertrag des 

Grundstücks 887/1 KG Groß-Enzersdorf per sofort verzichten.  

Ich stelle den Antrag der Gemeinderat möge den Pachtverzicht zu Gunsten des 

Fischereiverein Lobau annehmen. Im Zuge der Diskussion konnte festgestellt 

werden, dass dem Antrag eine falsche Grundstücksnummer zugrunde liegt.  Nach 

Wortmeldungen von StR Mag. Rotter, StR Azinger und GR Ing. Klement stellt StR 

Mag. Rotter den Gegenantrag, diesen Antrag nicht zu beschließen und die 

eingelaufenen anderen Pachtansuchen zu prüfen. Dieser Antrag kommt zur 

Abstimmung und wird mit 12 Ja Stimmen und 17 Stimmenthaltungen mehrheitlich 

abgelehnt.  

Nun kommt der ursprüngliche Antrag zur Abstimmung und wird mit 3 

Stimmenthaltungen und 26 Nein-Stimmen abgelehnt.  

 

Pkt. 1.4. Antrag Fischereiverein Pacht Grundstück 887/1, Lobaustraße 53 

 

Der Fischereiverein Lobau vertreten durch Herrn Alexander Kemetmüller sucht um 

Verpachtung des Grundstücks 887/1 KG Groß-Enzersdorf an. 

Ich stelle den Antrag der Gemeinderat möge die Verpachtung des Grundstücks 

887/1 an den Fischereiverein Lobau beschließen. Nach einer Wortmeldung von StR 

Azinger kommt dieser Punkt wegen der negativen Abstimmung über den 1.3 nicht 

mehr zur Abstimmung  

 

 

 



GR 08.05.2017 

 

4 

 

 

Pkt. 1.5. Aufhebung GR-Beschluss vom 28.9.2016, Pkt. 2.4 Änderung  

 Flächenwidmungsplan Auflage 10-2015 

Der Beschluss zur Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms (Örtliches 

Entwicklungskonzept und Flächenwidmungsplan) (GZ 4200-01/15 vom September 

2016) soll aufgehoben werden, da sich mittlerweile die Trassenplanung der 

Umfahrung geändert hat und Änderungspunkte sich auf diese beziehen. Weiters ist 

ein negatives Gutachten der Amtssachverständigen (DI Schober-Schütt) eingelangt. 

Im Zuge einer neuen Beschlussfassung sollen die Änderungspunkte, die sich nicht 

auf die Änderung des Örtlichen Entwicklungskonzepts beziehen, neu beschlossen 

werden. 

Ich stelle daher den Antrag den GR-Beschluss vom 28.9.2016, Pkt. 2.4 Änderung 

Flächenwidmungsplan Auflage 10-2015 aufzuheben. Der Antrag kommt zur 

Abstimmung und wird einstimmig angenommen.  

 

Pkt. 1.6. Neubeschluss der Änderung Flächenwidmungsplan 

 10-2015 ohne Änderung des Entwicklungskonzeptes  

 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Groß-Enzersdorf beschließt nach Erörterung der 

eingelangten Stellungnahmen folgende 

 

Verordnung 

 

§1 Auf Grund des § 25 Abs. 1 NÖ Raumordnungsgesetz 2014 LGBL. Nr. 3/2015 -  i.d.g.F., 

wird das örtliche Raumordnungsprogramm für die Stadtgemeinde Groß-Enzersdorf 

abgeändert, dass für die auf der hierzu gehörigen Plandarstellung (Änderungspunkte 1, 3, 

4, 6, 7; Plan Nr. 4200-01/15 vom April 2017) rot umrandeten Grundflächen, die auf der 

Plandarstellung in roter Signatur dargestellte Widmungsart festgelegt wird. 

 

§ 2 Die Plandarstellung ist mit einem Hinweis auf diese Verordnung versehen und liegt im 

Gemeindeamt während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht auf. 

 

§ 3 Diese Verordnung tritt nach ihrer Genehmigung durch die NÖ Landesregierung und 

nach ihrer darauffolgenden Kundmachung mit dem Ablauf der zweiwöchigen 

Kundmachungsfrist in Kraft. 

 

Ich stelle den Antrag der Gemeinderat möge die Verordnung beschließen. Der 

Antrag kommt nach einer Wortmeldung von GR Dittel und GR Kriegl  zur 

Abstimmung und wird einstimmig angenommen.  
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1.7 Abtretung öffentliches Gut;§ 13 LiegTG iVm § 12 Nö. BauO 
 
 
Lt. § 12 NÖ. BauO wurde mit Bescheid des Bürgermeisters vom 14.1.2017 Herr 
Martin Hammer spruchgemäß aufgefordert, einen Teil seines Grundstückes (23 m², 
GStNr. 313/7 EZ 164 KG Probstdorf) an das öffentliche Gut abzutreten; Die 
Beurkundung dieses Auftrages auf Abschreibung geringwertiger Trennstücke erfolgte 
durch das Vermessungsamt. Die daraus entstehende Zuschreibung in das öffentliche 
Gut  (GStNr. 514 EZ 56, KG Probstdorf) ist vom Gemeinderat zu genehmigen. Der 
Stadtrat hat diese Vorgehensweise dem Gemeinderat zur Beschlussfassung 
empfohlen und ich stelle den Antrag, der Gemeinderat möge daher diese 
Zuschreibung beschließen. 
Der Antrag kommt zur Abstimmung und wird einstimmig angenommen.  

 
 
1.8    VHS Groß-Enzersdorf – Kooperation, strategische Partnerschaft mit  
          ubw 
 

Die Volkshochschule Groß-Enzersdorf beabsichtigt mit der Umwelt-Bildung-Wien 

eine strategische Kooperation als EU-Projekt mit Tschechien und Ungarn bzgl. 

Freizeitkooperation durchzuführen. Die Gemeinde muss daher der VHS Groß-

Enzersdorf das Mandat übertragen, so ein strategischer Partner zu sein. Um das zu 

können, ist ein Gemeinderatsbeschluss notwendig und ich stelle daher den Antrag, 

nachdem dies der Stadtrat in seiner Sitzung am 25.4.2017 empfohlen hat, der 

Gemeinderat möge diese Kooperation beschließen. Der Antrag kommt zur 

Abstimmung und wird einstimmig angenommen.  

 
1.9 Verlängerung des befristeten Betreuungsvertrages EDV 

 

In der Gemeinderatssitzung am 14.12.2016 wurde beschlossen, einen auf 3 Monate 
befristeten Betreuervertrag für alle EDV-Leistungen mit Hrn. Mag. (FH) Thomas 
Pamperl abzuschließen. Trotz intensiver Recherchen und Besprechungen mit EDV-
Firmen war es aber leider nicht möglich, bis 31.3.2017 ein EDV-Package zu 
erarbeiten, dieses auszuschreiben und auch dann an die Billigstbieter zu vergeben. 
Da die Erstellung dieses Packages bereits in der Endausarbeitung ist, sollte dieser 
befristete Betreuervertrag bis 30.6.2017 verlängert werden, um dann Ende Juni 2017 
dieses Package im Gemeinderat beschließen lassen zu können. Ich stelle daher den 
Antrag, der Gemeinderat möge diese Verlängerung beschließen. Nach einer 
Wortmeldung von GR Ing. Hefler kommt der Antrag zur Abstimmung und wird 
mehrheitlich angenommen (21 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen und 6 
Stimmenthaltungen)  
 



GR 08.05.2017 

 

6 

 

 

 
1.10 Fa. ARG Gastro KG (Bierwerk) – Kauf der Rechte des Mietvertrages  
 
Um für diverse Erweiterungsmöglichkeiten und Adaptierungsarbeiten im Objekt 
Hauptplatz/Dr. Anton Krabichlerplatz, das im Eigentum der Stadtgemeinde steht, alle 
Räumlichkeiten zur Verfügung zu stehen haben, wurden mit dem Pächter des Lokals 
Bierwerk  Fa. ARG Gastro KG, vertreten durch Hrn. Puskaric Goran, Verhandlungen 
geführt, um den die Rechte des Mietvertrages kaufen zu können. Die Rechte 
umfassen die Benützung der Wohnung im ersten Stock als auch die Pacht des 
Lokals, die Nutzung einer Garage, der Terrasse (hauptplatzseitig) und des 
Schanigartens im Burghof. Nach langen Verhandlungen wurde vereinbart, den 
Kaufpreis mit einer Summe von € 399.500,00  festzusetzen. 
Ich stelle daher den Antrag, der Gemeinderat möge den Kauf der Rechte des 
Mietvertrages von der Fa. ARG Gastro KG zu einem Gesamtkaufpreis von € 
399.500,00 beschließen. 
Nach einer Wortmeldung von GR Ing. Hefler, StR Ing. Vanek, StR Mag. Rotter 
unterbricht um  21.39 die Vorsitzende die Gemeinderatssitzung für interne 
Beratungen für 30 Minuten. 
 
22.09 Uhr VzBgm. eröffnet wieder die Sitzung  
 
GR Paternostro stellt dann den Gegenantrag folgendes zu tun: 

1. Alle rechtlichen Möglichkeiten auszuloten, was die Gemeinde tun kann 
(Beiziehung eines Rechtsanwaltes), dann Weiterleitung an einen Ausschuss, 
Gespräch in einem Arbeitskreis (Fraktionsvorsitzende und Stadträte), 

2. um dann mit gesicherten Rechts-Informationen in ein Gespräch mit Goran 
Puskaric treten zu können.  

 
Dieser Gegenantrag kommt nach Wortmeldungen von GR Ing. Klement, GR 
Rauscher, StR Ing. Vanek und StR Ing. Wachmann zur Abstimmung und wird 
mehrheitlich angenommen (21 ja-Stimmen, 7 nein-Stimmen und 1 Stimmenthaltung). 
 
1.11. Änderung in den Ausschüssen – Beschlussfassung  
 
Mit Schreiben vom 28.4.2017 hat die Zustellungsbevollmächtigte der SPÖ der 
Stadtgemeinde Groß-Enzersdorf mitgeteilt, dass durch die Angelobung von GR 
NMSD Paternostro die Ausschüsse von der SPÖ besetzt werden.  
Im Ausschuss II (Vorsitz STR Schüller) ersetzt Michael Paternostro GR Josef Hotzy. 
Im Ausschuss V (Vorsitz STR Dr. Cepuder) ersetzt GR Josef Hotzy GR Josef Feest. 
Im Ausschuss VI (Vorsitz STR Mag. Rotter) ersetzt GR Josef Feest GR Michael 
Paternostro.  
 
Ich stelle daher den Antrag, der Gemeinderat möge diese personellen Änderungen in 

den Ausschüssen II, V und VI beschließen. Der Antrag kommt zur Abstimmung und 

wird einstimmig angenommen.  
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1.12 Dringlichkeitsantrag Bgm. Ing. Tomsic: 
 
Übernahme Wohnung(Ordination) Dr. Hoffmann 
 
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung letzte Woche beschlossen, dem Gemeinderat den 
Beschluss zu empfehlen, die Ordination (Prinz-Eugen-Straße 1a)  für den neuen 
Kinderarzt zu übernehmen.  
Nach Rücksprache mit dem Land und der Förderstelle ist es möglich, in den 
Mietvertrag einzusteigen als auch den Restwert des Finanzierungsbeitrages 
(umgangssprachlich: Genossenschaftsbeitrag) zu übernehmen.  
 
Die Werte wurden heute morgens der Stadtgemeinde übermittelt und betragen: 
 
Miete: € 868,09 Brutto 
 
Finanzierungsbeitrag: € 6.701,37  
 
Vergebührungskosten:  € 330,00 
 
Der Finanzierungsbeitrag ist gegenüber den Erstinformationen deshalb gesunken, 
weil  die Heimstätte interne Umfinanzierungen vorgenommen hat und die Rate vom 
Finanzierungsbeitrag auf die Miete umgeschichtet hat, dh. etwas mehr Miete, dafür 
aber weniger Finanzierungsbeitrag. 
 
Ich stelle daher den Antrag, der Gemeinderat möge den oben dargestellten 

Sachverhalt beschließen. Der Antrag kommt zur Abstimmung und wird einstimmig 

angenommen.  

 

2. Stadtrat Eduard Schüller 
 

 

Pkt. 2.1. Träger Kinderbetreuungseinrichtung u. Kostenbeitrag Eltern 

Es wird vorgeschlagen eine der beiden neu errichteten Gruppen der 

Kindertagesbetreuungseinrichtung als Kindergartengruppe für Kinder ab 2,5 Jahren 

zu führen. Die andere Gruppe soll als Kleinkindergruppe für Kinder unter 2,5 Jahre 

geführt werden. Die Trägerschaft soll die Stadtgemeinde übernehmen. Es ist für die 

Kleinkindergruppe mit ungefähren Personalkosten von € 90.000,-- zu rechnen. Es 

können für den Betrieb der Gruppe um Förderungen vom Land NÖ angesucht 

werden. 
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Als Kostenbeitrag der Eltern wird für ein Ganztagskind € 450,-- und ein Halbtagskind 

€ 250,-- vorgeschlagen, zusätzlich ist ein Essensbeitrag inkl. Jause von € 3,50 pro 

Kind pro Tag einzuheben. 

 

Ich stelle den Antrag der Gemeinderat möge die Trägerschaft durch die 

Stadtgemeinde und die Kostenbeiträge der Eltern beschließen. 

 

Nach einer Wortmeldung von StR Azinger, StR Ing. Vanek, StR Mag. Rotter und GR 

Steininger stellt StR Mag. Rotter folgenden Gegenantrag:  

 

1. Die Kostenbeiträge sollten unter Einbeziehung der Landesförderung, aber nur 

unter dem Titel, dass die Förderung tatsächlich auch genehmigt wird und 

2. Daher die Kosten für die Eltern auf ca. € 390,00 für einen Ganztagesplatz 

fallen  und der Halbtagestarif mit € 250,00 gleich bleibt. 

 

Der Gegenantrag kommt zur Abstimmung und wird mehrheitlich angenommen. 

(Stimmenthaltung StR Ing. Vanek) 

 

Pkt. 2.2. Nachträge Kleinkinderbetreuungseinrichtung 

 

Im Rahmen der Bautätigkeiten der neuen Kleinkindertagesbetreuungseinrichtung 

waren folgende zusätzliche Positionen erforderlich und mussten, um den 

Baufortschritt nicht zu blockieren, an die Firma Haas vergeben werden. 

 

Nachträge Kosten 

Elektroinstallation 17.643,78  

Fundierung, Bodentausch 27.234,00  

Blitzschutz 10.087,80  

Abbrucharbeiten 9.071,14  

Entwässerung 20.233,02  

Aufzahlung Boden 8.627,78  

Dusche Technikraum 3.795,20  

Gesamt 96.692,72 
 

Ich stelle den Antrag der Gemeinderat möge die angeführten Nachträge der 

Kleinkinderbetreuungseinrichtung beschließen. Nach einer Wortmeldung von StR 

Mag. Rotter, GR Ing. Klement, Bgm. Ing. Tomsic und StR Azinger kommt der Antrag 

zur Abstimmung und wird mehrheitlich angenommen.  (18 ja-Stimmen, 8 Nein-

Stimmen und 3 Stimmenthaltungen) 
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Pkt. 2.3. Einrichtung und Außenanlagen der Kleinkinderbetreuungseinrichtung 

 

Die Kindertagesbetreuungseinrichtung wird Mitte Juni übergeben und kann dann 
eingerichtet werden. Daher sind die Einrichtung der beiden Gruppen, sowie die 
Gestaltung der Außenanlagen zu vergeben. 
 

Stand: 28. April 2017 

Firma Beschreibung Summe BRUTTO 

Stierlen (2 Anbote Stierlen und 
Gastrostar – 4 angefragt) 

Küche € 20.358,00  

Linsbauer 3 Anbote (Linsbauer, 
Freispiel, Fritz Friedrich) 

Spielgeräte / Garten € 7.012,86  

Steiner 3 Anbote (Steiner, Conen, 
Alpenkid) 

Einrichtung € 55.771,96 

Kostenschätzung Außenanlagen: Traufen, 
Rampen, Eingang (ca.) 

€ 24.000,00  

Kostenschätzung Außenanlagen: Gelände-
Modellierung, Besämung 

€ 12.000,00  

Gesamt   € 119.142,82 

 

Ich stelle den Antrag die angeführten Leistungen für Einrichtung und Außenanlagen 
an den Bestbieter zu vergeben. Nach einer Wortmeldung von StR Azinger, StR Mag. 
Rotter kommt von VzBgm. Obereigner-Sivec der Gegenantrag, die Einrichtung der 
Außenanlagen und die Einrichtung an die jeweiligen Bestbieter mit einem 
Gesamtwert von max. € 120.000,00 zu vergeben.  
Nach  einer Wortmeldung von StR Mag. Rotter, StR Schüller, Bgm. Ing. Tomsic, GR 
Steininger und StR Schüller kommt der Antrag zur Abstimmung und wird einstimmig 
angenommen.  
 

Pkt. 2.4. Beschluss Durchführung Wettbewerb Volkschule Groß-Enzersdorf als 

Um- und Zubau oder Neubau 

 

Bei der letzten Gemeinderatssitzung am 22. März 2017 wurde angeregt eine 
Kostengegenüberstellung von Um- und Zubau versus Neubau der Volksschule Groß-
Enzersdorf zu beauftragen. Der Bericht wurde für 2. Mai 2017 zugesagt. 
 
Grobkostenschätzung Preise brutto: 
Neubau komplett:   € 8.820.000,00  
Abbruch:                 €    132.000,00 
 
Bestandssanierung:  € 2.586.000,00 
Zubau:                € 4.320.000,00 
Sanierung und Zubau gesamt:   € 6.906.000,00 
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Ich stelle den Antrag berichtsgemäß zu entscheiden. 
 
 
Nach einer Wortmeldung von GR Kriegl und GR Ing. Klement kommt von StR Mag. Rotter 
der Gegenantrag, den Tagesordnungspunkt zu vertagen  und Zahlen und Fakten auf den 
Tisch zu legen, um Fragen beantworten zu können, um eine fundierte Entscheidung 
treffen zu können.  
 
Dieser Antrag kommt zur Abstimmung und wird mit 19 ja und 10 nein-Stimmen 
mehrheitlich angenommen.  
 

3. Stadtrat Ing. Mag. Gottfried Rotter  
 
3.1 Straßenbauprogramm 2017 
 
Der Stadtrat hat sich in seiner Sitzung am 25.4.2017 einstimmig für die Vergabe  des 
Straßenbauprogrammes 2017 an nachstehende Firmen entschieden, die nach 
Ausschreibung dieses Vorhabens ermittelt wurden: 
 

 
Angebotssummen brutto 

 
Straßen  

Firma Ziehrergasse 
Auenbrugger/Brahms/Beethove

ngasse 
Albert 

Heypetergasse  
Ghegagasse  Lobaustraße 

Leithäusl 104.148,00 230.246,40 48.147,48 237.709,80 58.660,08 

Strabag 110.712,00 242.746,80 50.529,60 301.565,58 71.362,80 

Porr 97.596,00 207.326,16 46.870,20 226.635,00 54.454,80 

Held&Franke 100.016,40 212.926,91 38.145,84 222.089,04 52.074,24 

Pittel&Brausewetter 103.807,20 236.250,34 48.697,13 257.149,86 62.953,49 

      
ROT: BESTBIETER  

    
Vergabevorschlag: 

    
Porr: 304.922,16 (Ziehrergasse, Auenbruggergasse…) 

  
Held&Franke 312.309,12 (Heypeter,Ghega, und Lobaustraße) 

   
 
Ich stelle daher den Antrag, der Gemeinderat möge die Vergabe (Ziehrergasse und 
Auenbrugger/Brahms und Beethovengasse) an die Firma Porr zu einem Gesamtwert 
von € 304.922,16 und die Heypetergasse, Ghegagasse und Lobaustraße an die Fa. 
Held&Franke zu einem Gesamtwert von € 312.309,12 beschließen.  
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Nach einer Wortmeldung von GR Hotzy, GR Ing. Klement  und GR Feest kommt der 
Antrag zur Abstimmung und wird mit einer Stimmenthaltung von GR Feest 
mehrheitlich angenommen.  
 
 

4. Stadtrat Ing. Reinhard Wachmann  
 
4.1 Vergabe Wirtschaftsförderung – Fa. Beles und Söser  
 
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 25.4.2017 einstimmig beschlossen, dem 

Gemeinderat eine Zuerkennung einer Subvention nach § 35 Zi. 2 der NÖ. GemO an 

die Firmen Söser in Probstdorf und Beles in Wittau in der Höhe von je € 1.000,00 zu 

empfehlen. Ich stelle daher den Antrag, der Gemeinderat möge diese 

Wirtschaftsförderung beschließen. Der Antrag kommt zur Abstimmung und wird 

einstimmig angenommen.  

 

5. Vizebürgermeisterin Dipl.-Päd. Monika Obereigner-Sivec 
 
5.1 Zentralkläranlage – Ankauf eines Fein- und Grobrechens 
 
Wurde abgesetzt  
 
5.2 Öffentliche Beleuchtung – Erweiterung  
 
Wurde abgesetzt  
 
 
5.3 Änderung Entsorgungsvertrag Tankstelle Wittau 
 
Die Firma Hochhauser Tankstellen Betriebsges.m.b.H. stellte mit 
Unterfertigungsdatum vom 28.02.2017 ein Ansuchen um Konsensänderung in ihrem 
bestehenden Indirekteinleitervertrag mit der Stadtgemeinde Groß-Enzersdorf als 
Betreiberin ihrer öffentlichen Kanalisation und Kläranlage. 
Ich stelle hiermit den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, dass der 

Entsorgungsvertrag für die Tankstelle in Wittau mit den vorliegenden Änderungen 

beschlossen wird. Der Antrag kommt zur Abstimmung und wird einstimmig 

angenommen.  
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6. Stadtrat Gerhard Draxler  
 
6.1. Kreditübertragungen 2017 – Beschlussfassung  
 
Im heute bereits abgehandelten Punkt wurde der Kauf eines Mietrechtes um € 
399.500,00. Da diese Ausgabe im Budget nicht berücksichtigt ist, schreibt die 
Gemeindeordnung die Vorberatung im Stadtrat und den Beschluss im Gemeinderat 
über diese Kreditüberschreitungen vor. Diese Mehrausgabe von € 399.500,00 sollten 
im NVA 2017 als Kreditübertragung vom allgemeinen Überschuss 2016 auf den 
jeweiligen Ansatz  zur Deckung der Kreditüberschreitung dargestellt werden. 
Aufgrund der Vertagung des Tagesordnungspunktes 1.10 verliert dieser Punkt daher 
seine Grundlage und kommt nicht zum Vortrag.  
 
6.2. Grundsatzbeschluss Vorentwurf Baurechtsvertrag Lobaustraße 64 
 
Da das gemeindeeigene Objekt in der Lobaustraße 64 (Auhof) einer 
Generalsanierung bedürfte, diese aber aus Kostengründen nicht mehr rentabel ist, ist 
es beabsichtigt, von  einer Wohnbaugenossenschaft mit Baurechtsvertrag einen 
Neubau auf Gemeindeeigentum errichten zu lassen. Um hier weitere Schritte 
einleiten zu können, ist es erforderlich einen Grundsatzbeschluss für einen 
Vorentwurf im Gemeinderat zu beschließen. 
Der Stadtrat hat sich in seiner Sitzung am 25.4.2017 mehrheitlich für eine 
Empfehlung an den Gemeinderat ausgesprochen und ich stelle daher den Antrag, 
der Gemeinderat möge einen Grundsatzbeschluss für einen Baurechtsvertrag zur 
Errichtung eines Neubaus auf Gemeindeeigentum beschließen.  
 
Nach einer längeren Diskussion mit Wortmeldungen von StR Mag. Rotter, StR 
Draxler, Bgm. Ing. Tomsic und Ing. Klement kommt der Antrag zur Abstimmung und 
wird mehrheitlich angenommen     
(17 ja-Stimmen, 3 nein-Stimmen und 9 Enthaltungen )  
 

7. Stadtrat René Azinger  
 
7.1  Wasserversorgungsanlage BA 13 – weitere Vorgehensweise 
 
In der  Katastralgemeinde Oberhausen sollte das Wasserleitungsnetz ausgebaut 
werden; Bereits seit 2014 finden Ausschreibungen statt und durch rechtliche 
Einsprüche seitens der bei der ersten Ausschreibung unterlegenen Unternehmen, 
aber auch durch aufsichtsbehördliche Nichtgenehmigung der Förderfähigkeit der 2. 
Ausschreibung wurde auf Anraten der Aufsichtsbehörde eine Sektorenausschreibung 
(Verhandlungsverfahren) beim 3. Versuch angewandt.  
Die hier gesetzliche Stillhaltefrist lief am 26.4.2017 ab und vom Büro DI Wachter 
wurden die 4 Bieter,  die beim Last Best-Offer übriggeblieben sind, 
gegenübergestellt. 
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Angebotspreis (€ netto) BIGE Leithäusl + H&F Winkler Mandlbauer Granit Porr 

1.Richtoffert 
                     
794.898,82  

  
863.738,55    882.365,23  

  
888.145,59  

  
902.757,89  

2.Richtoffert 
                     
782.190,25   ---    883.681,65  

  
865.057,87   ---  

Last Best Offer 
                     
778.199,48  

  
863.738,51    883.681,65  

  
841.490,77   ---  

Differenz (€) 1.RO : LBO 
-                      
16.699,63  

-              
0,04  

       
1.316,42  

-   
46.654,82  

 Differenz (%) 1.RO : LBO -2,10% 0,00% 0,15% -5,25%   

  
     

Differenz (€) LBO Bestbieter 
                                       
-    

     
85.539,32    105.482,46  

     
63.291,58  

 Differenz LBO Bestbieter = 
100% 100,00% 110,99% 113,55% 108,13% 

  
 
Der Bestbieter war schlussendlich die Bietergemeinschaft Leithäusl/Held&Franke mit 
einem Gesamtbruttowert von € 778.199,48. 
Ich stelle daher den Antrag, der Gemeinderat möge die Errichtung der 
Wasserversorgungsanlage BA 13 mit einem Gesamtwert von € 778.199,48 an die 
Bietergemeinschaft Leithäusl/Held&Franke beschließen. Der Antrag kommt zur 
Abstimmung und wird mehrheitlich angenommen (Enthaltung VzBgm. Obereigner-
Sivec)  
 
7.2  Beschluss neue Wasserleitungsverordnung  
Bei einer Durchsicht der Verordnung im Tiefbaubereich der Stadtgemeinde durch die 

Aufsichtsbehörde wurde festgestellt, dass die Wasserleitungsordnung der 

Stadtgemeinde vom 12.12.1974 noch immer in Kraft ist. Da diese nicht mehr den 

gesetzlichen Vorschriften entspricht, ist es erforderlich, eine neue zu beschließen. 

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 25.4.2017 beschlossen, die Beschlussfassung 

zu empfehlen und ich stelle  daher den Antrag, der Gemeinderat möge die 

beiliegende Wasserleitungsordnung beschließen. Der Antrag kommt zur Abstimmung 

und wird einstimmig angenommen.  
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7.3  Erweiterung Hausanschlüsse Wasser und Kanal Ziehrergasse  
Wurde abgesetzt  
 

Nachdem sich niemand mehr zu Wort meldet, schließt der Bürgermeister den 

öffentlichen Teil der Sitzung um 00.23 Uhr. 

 
………………………………. ……………………………         

StADir. Mag. Mitterer  Bürgermeister Ing. Tomsic  

 

…………………………… ……………………………..        

ÖVP: GR Krump Wir Bürger-Grüne: StR Ing. Vanek 

 

……………………………… …………………………….. 

SPÖ: GR Adamek FPÖ: GR Ziehfreund  
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PROTOKOLL 
DER NICHT ÖFFENTLICHEN SITZUNG  

des GEMEINDERATES am 8.5.2017 

 
Der Stadtrat hat sich in seiner Sitzung für folgende Personalmaßnahmen 
ausgesprochen und dem Gemeinderat zur Beschlussfassung empfohlen. 

 
 

MAJER Ingrid (Raumpflegerin in der Neuen Mittelschule)  

Altersteilzeit ab 1.6.2017, Pensionsantritt 1.6.2017 

 

Nach einem längeren Krankenstand wurde  Herrn HOFMANN Josef  (Mitarbeiter im 

Bauhof) die Invaliditätspension zuerkannt. 

 

Ich stelle daher den Antrag, der Gemeinderat möge die Altersteilzeit und die Zuerkennung 

der Invaliditätspension genehmigen.  

 

Der Antrag kommt zur Abstimmung und wird einstimmig angenommen. 

Der Bürgermeister schließt die nicht öffentliche Sitzung um 00:25 Uhr. 

 

………………………………. ……………………………        

StADir. Mag. Mitterer   Bürgermeister Ing. Tomsic  

 

…………………………… ……………………………..        

ÖVP: GR Krump Wir Bürger-Grüne: StR Ing. Vanek 

 

……………………………… …………………………….. 

SPÖ: GR Adamek FPÖ: GR Ziehfreund  

 


